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Vorbereitungskurs zur Bergführerausbildung „ Eis leicht  & Eisparcour “ 

 

Termin:  22 .12.20 26 

Kursort:  Taschachschlucht im Pitztal  
 
Treffpunkt:  09:30 Uhr am Parkplatz des Gletscherexpress  im Pitztal  

 

Kursende:  ca. 16:00 Uhr  

Kosten:  105  € fü r Teilnehmende mit Hauptwohnsitz in Vorarlberg  

 145 € für Teilnehmende mit Hauptwohnsitz außerhalb Vorarlbergs  

Teilnehmerzahl:  mind . 4 Teilnehmende  

Unterkunft:  Bei Bedarf bitte selbständig zu organisieren . 

Anmeldung:  Bis spätestens 30.11.20 26 

bei Christoph Küngper per E-Mail ausbildung@bfv -vorarlberg.at  

oder telefonisch unter: +43 699 / 150 437 40 . 

 

 Die Kurskosten sind bis 30 .11.20 26 auf das unten angefü hrte 

Konto zu entrichten!  

 

 Konto:  Vorarlberger Bergführerverband  

 Bank:  Raiffeisenbank Montafon  

 IBAN: AT21 3746 8000 0035 5321  

 BIC: RVVGAT2B468 

 Verwendungszweck:   Vorname Nachname  SB Eis leicht 

 
Storno:  Bei Rücktritt gelten folgende Stornobedingungen, bezogen auf den 

Gesamtpreis: Bis zum 21. Tag vor Veranstaltungsbeginn 50%, 
danach: 100%. Sollten die zum Zeitpunkt des Rücktritts bereits 
entstandenen Kosten unsererseits durch Vorauszahlungen u. ä. den 
Stornobetrag übersteigen, werden diese zusätzlich in Rechnung 
gestellt. Falls  ein Teilnehmer den Kurs frühzeitig verlässt, werden 
ebenfalls keine Kurskosten zurückerstattet.  

Haftung:  Ein erhebliches Maß  an Umsichtigkeit und Erfahrung wird bei jedem 
Teilnehmer vorausgesetzt. Der Vorarlberger Bergführerverband 
sowie die Kursleiter übernehmen daher keinerlei Haftung bei 
Unglücksfällen, Schäden oder sonstigen Unregelmäßigkeiten, die 
sich im Rahmen des bergsteigerischen Teiles der Veranstaltung 
ergeben. Dies wird vom Teilnehmer ausdrücklich durch seine 
Anmeldung bestätigt. Gerichtsstand und Erfüllung ist Feldkirch. Es 
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wird Österreichisches Recht vereinbart.  
 
 
Versicherung:  Wir empfehlen den Abschluss einer entsprechenden Unfall -, 

Bergekosten – und Reisestornoversicherung.  
 
 
Leitung:  Harald Fichtinger , Christoph Küng  und Alex Klampfe r 

 
 
 

Inhalte und Prüfungskriterien  

 
Es werden die Anforderungen und Prüfungskriterien, welche im Zuge der 

Eignungsprüfung Winter „Eis leicht“ eingefordert werden , behandelt und trainiert.  

 

Prüfkriterien Eisparcour:  

 

▪ Bewältigung verschiedener Aufgaben wie Auf - und Abstieg in bis 40°geneigtem 

Gelände  

▪ Querungen in Allzackentechnik (Eckensteintechnik)  

▪ Frontalzackentechnik bis 90° Neigung mit Hochtourensteigeisen  

▪ Setzen einer Eisschraube aus der Kletterposition  

 

Beurteilt werden Aufgabenerfüllung, dem Gelä nde angepasste Steigeisen - und 

Pickeltechnik, sicherer und kontrollierter Bewegungsablauf sowie Bewegungsfluss und 

Sturzfreiheit. Handhabung der Ausrüstung (Eisschraube), Zeit (Limit).  

 

Kursziel:  
 
Klarheit über die Prüfungsanforderungen der Eignungsprüfung. Schwächen sollen 
aufgezeigt und individuell verbessert werden, sowie Trainingstipps mitgegeben werden.  
 
 
 

Ausrüstung:  
 

 Helm nach EN 12492  

 Gurt 

 Sicherungsgerät  

 50 m - Einfachseil nach EN 892  
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 Klettersteigset nach EN 958  

 Steigeisenfeste Bergschuhe mit Profilsohle und dazu passende  

 Hochtourensteigeisen nach EN 893  

 moderner Pickel, 60 - 70 cm Länge  nach EN 13089  

 1 Eisschraube  mit Kurbelsystem (17 cm)  

 
Zusätzliche Ausrüstung:  
 

 Sonnenschutz  

 den Aufgaben entsprechende Bekleidung (z.T. hochalpine Umgebung)  

 je nach Witterung ggf. Wetter - und Kälteschutz wie Mützen  

 Handschuhe  

 Verpflegung  

 Rucksack 

 

Hinweis:  
sämtliche verwendete Ausrü stung muss den aktuellen CE Normen entsprechen. Für die 
den optimalen Sitz (Passform) und Zustand der Ausrüstung ist jeder Teilnehmer selbst 
verantwortlich!  


